1825. 


Sonnabend 


Hl. ch 


nen 


3 1 
Berlin, den 14. Mevbr Se. Mojefiät der König 
7715 am 11. d. M. den zur Anmeldung des Able⸗ 


bens Sr. Moſeſtat des Kbni 1 
En Baiern, wie auch des ca e 0 
ajeftät des Königs Ludw geſandten Kd⸗ 


ſerſchen SeneralHsjutanten Fürſten von 
N eee empfangen, und nach ertheilter 
be zu Allerhöchſtoero Tafel zu ziehen geruhet. 


8 ftät haben dem ordentl. Profeſſor 
— Nah. Pr ldd ken zu Halle, das Prä⸗ 
ikat eines Geheimen Juſtiz⸗Raths zu verleihen und 
das Patent 3 zu vollziehen geruhet. 
Des Könige Mojeftät haben den "bisherigen außer⸗ 


or in der juriſtiſchen Fakultät der 

n zu * Du. von Dro e- Hlılds 
off, zum otdent Ko e in der gedachten 

5 . nu — . 


di et 8 rnsberg, Woepcke 
3 325 acc Hirſchberg, zu Poſt⸗ 
. zu mn) a 2 
Se. Maj. der Koni be Yen Prediger Kobla nd 
ne Funke be 4 den rothen Adler Orden 
er verleihen 

es RO 106 MareRät heben de StodtPtyſtog, 
DrNeigefind —— „das allgemeine Ehren⸗ 
deinen ate af zu verleihen geruhet. 


Mit Königlicher Allerhöchſter Bewilligung. 


en vo u 


Im Verlage der Hof⸗ Buchdruckerei zu g 


MO. 98. 


den 19. Novbr. 


GGedakteur; E. Sec a 
sin, den 11. November. Se. Mai. der König 
8 zur Fortſetzung der Reparatur: Arbeiten an der 
biefigen Domkirche, eine Summe von 70,000 Thlen., 
welche binnen 6 Jahren verwendet werden ſoll, zu 
— geruhet. Somit ſind an en tue Erſte die 
el gefunden, um dies a = reg 25 

der deutichen Baukunſt it = und Nachwelt 

en Zertrümmerung eh zu erholten. 

Ferdinand Ries wird, einem vielfach . 
Wunſche entſprechend, in Vereinigung mit ſeinem von 
Berlin eingetroffenen Bruder, dem Kammermuſikus 
Hubert Riis, Bonnerſtog den 17. Novemder in uns 
ferer Stadt ein Konzert geben. 

Elberfeld, den 21. Oktober. Seit Menſche 
I nken erinnert man ſich nicht eines 1 Bean 

aſſerſtandes als gegenwärtig, wo die Lippe, und 

die Ruhr, mit ihren leichten N kaum 
1 r ſchiffbar find; auch die el Bremen 
is zu einem Fuß unter o des 
unſerer Stadt iſt der Waſſe 
Brunnen ſo roß, daß fie 15 
nur zu einigen Stunden des Fre Be 
indem durch een Polizeibefehl das N: der 
Straßen und Be Scheuren der Häufer- wit, Pumpen⸗ 
woſſet dis auf Weiteres verboten t. e 
zn, A 1 lad 


73 Die ar f ch an nde 
J Dem Mata den 11. Nodbr. 
um perſonlichen Einladung Ihrer 


von Baiern, begiebt ſich eine Deputation von Würz⸗ 
burg nach München. Der Feldmarſcha Fürſt 
von Wrede Durchl. iſt am 3. Novbr, von München 
nach feiner Beſitzung Ellingen avgereiſet. En 
Es iſt bemerfendiwerth, daß der König von Baiern, 
zur Verfertigung der Trauerkleider nur „inländiſches“ 
Fabrikat guswählte. 5 
Am 30. Oktober ging die Dienſtmagd eines Acker⸗ 
manns in Boſenheim, Morgens, nach Oberſaulheim 
zu ihrem Vormund, verweilte dort bis Nachmittag, 
und kam, als die Nacht eintrat, zu Pfaffenſchwaben⸗ 
heim, eine halbe Stunde von Boſenheim, wieder an. 
Am 31. Morgens um 7 Uhr fand man den Leich⸗ 
nam der Magd 800 Schritte von Boſenheim ia der 
Appelbach; ein Theil der Kleidungsſtücke war zer⸗ 
ſtreut auf den Feldern, und vier große Blutſpuren 
30 Schritte vom Bach, nebſt einem mit Blut ge⸗ 
faͤrbten Steig, zeigten dieſe Mordthat. Die Gerichts⸗ 
behbrde verfolgt die Spuren des Moͤrders. 
S we 3. i 
(Vom 5. November.) Das Appellationsgericht des 
Kanton Waadt hat ain 24. Oktober, in Anwendung 
des Geſetzes vom 20 Mai 1824 gegen cine neue 
Religions⸗Sekte, einen Studirenden der Theologie für 
ſechs Monate aus dem Kanton verwieſen. 
klagte (ol übrigens rühmliche Zeugnſſſe veſitzen, und 
ſich vor Gericht ſelbſt mit Anſtand vertheidigt haben. 
In Nettftall. iſt vor wenigen Tagen abermals eine 
ediffene Kuh wüthend geworden, und eine tolle Katze 
at zwei Kinder gebiſſen 2 or d uni 1 
Nieder lan d e. 7 7 
(Vom 8. November.) Bei dem geſtrigen feierlichen 
Einzuge des neuvermählten Fuͤrſtenpaares mit der 
Idnigl. Familie in Amſterdam, wor auf dem Damm, 
dem Palaſt gegenüber, ein vierſeitiger Tempel mit vier 
Ausgängen errichtet. Morgen wird große Vorſtellung 
bei der Prinzeſſin Friedrich der Niederlande ſeyn. 
Vorigen Monat trieb in der grünen Allee ver 
Bruͤſſel eine alte Frau einen, Eſel, der mebrere Säcke 
mit Blättern trug, als einer von den Säcken hero b⸗ 
fiel. Die arme Frau ſtrengte ſich mehrere Minuten 
vergebens an, ihn wieder emporzuheben; da näherte 
ſich ihr ein Mann, ſchlicht gekleidet, der ſie von ‚ehr 
ner Bank bemerkt, hatte, half ihr den Sack aufladen, 
drückte der beſtürzten Filou ein Golzſtöck in die Hand 
und verſchwand. Der Mann wor Niemand anders, 
als — der König. der Niederlande. 4 
Seit dem 31. Oktober haben ſich bel Biſſerdingen, 
om der flauz! Grenze, Wölfe ſehen laſſen, die bereits 
einen Grenzwächter zetriſſen, ‚feinem Kameraden ver⸗ 
ſtümmelt, und die Tochter eines Müllers aufgefreſſe 
haben; fie ſind allem Vermuthen nach toll, denn ft. 
haben ſich, 5 Gebeul, unter einander 
felbſt geſchlagen: Seit dem 14. iſt in Luxemburg ene 
allgemeine Jagd gegen ſie ongeord net,. 


— 


id 


Der Be⸗ 


e von Palembang — meldet ein eur | 


ben aue Slägapore vom 14. Mai — iſt zwar v 
vnfern Truppen dreimal geſchlagen worden, leiſtet 
aber dennoch fortwährend Widerſtand. * 
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Heut Morgen hielt der Herzog feinen Einzug in 
dridz die Muſik ber mutigen en, — 


4 43 N 1 ; 8 4 
350 zu den Goleszen“berum brite Sträflinge die 
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geflüchtet t 
Ruf: A de, been e F cr Nene 


RE TRRREEL TER N 9 a l. S 
Lifſabon, den 21. Oktbr. Am 9. d., zwiſchen 
4 und 5 Uhr des Noch mittags, ereignete, ſich in 
porto auf der Promenade Carvalinho folgendes 
ſchreckliche Unglück. Dieſer Spazierort liegt am Fluß 
Duro, am Fuße des Fontainens Berges, und viele 
Merſonen erftiſchten ſich, auf firinernen Bänken ſiz⸗ 
zend, an der dortigen Quelle, ats plötzlich einer der 
ungeheuren Felſen,“ die über dem Ort hervorragen, 
Berabftel und viele Meaſchen unter ſich verſchüͤttete, 
nuter andern vier junge Schwestern. Außer dieſen 
Unglücklichen ſtürzten in der Angſt mehrere Perſonen 
in den Fluß Keiner iſt gerettet worden. Um 9. Uhr 
Abends halte man bereits 8 Körper gefunden. Die 
berabgeſtürzte Maſſe hotte ein Gewicht von etwa 
26,000 Ceutnern. f 55 1 
S ran k rei ch. 


DDr Die 


Dis 
—. 8 — ſelbſt ,, die folgenden Zahlungen werden 
Wi : der Compagnie geleiſtet werden. 


Inte Braſiliens vertreten ſolle. . 

eee cee aus Fernombuc vom 12. Sept. 
zufolge, will Bolivar den Hloneta (der nach immer 
nicht todt iſt, vielmehssſein Pauptquartler in La Paz 


bat) angreifen, welcher in Octo, Posofi und La 
Ne Gee nen e Santa : Cru 
uud de la Sierra beſe halt, und in Ober⸗Peru ſehr 


a. die Duuer dürfte ſich jedoch 
5 r — Det Zuftand von Chili 
noch immer ungrordnet; 
Stanied bucht aus den Kerantfen ue 44 Kanc 
zwei Corvetten von 33 Kanonen und zwei Briggs 
don 18 Kanonen. Cg. wor jogor eig Aufſtand gus⸗ 
bebrochen, um den Direktor Friyre zu zwingen, ſei⸗ 


Mur 


44 Kanonen, 


Den Poſten zu verlaſſenn , Dem 


Der engl. Hofmaler Lawrence ſoll erklart hoben, dag 
unter ollen vorhandenen Bildniſſen von Napoleon 
‚an. Wahrheit und Regelmäßigkeit der Maske 
gleich komme, die der Dr. Uatemarchi nach Napo⸗ 
leon's Tode auf St. Helena ſelbſt angefertigt hat. 
Herr von Zach zeigt in feiner Gorrespondence 
astronomique an, daß das berähmte Obſervaterium 
in Rom „nicht mehr in Thötigkeit ſey, ſeitdem die 
berühmten Herren Calandtelli, Conti, und Riecebach, 
alle drei Italiener, es hätten räumen und einem 
franzbſiſchen Jeſulten abtreten müſſeg.“ 25 
Herr Alex. Boucher hat angezeigt, daß ein artiſti⸗ 
ſches Blatt ihm Aeußerungen in, Betreff des Herrn 
Mo ſer aus Berlin aufgebürdet hade, die durchaus 
nicht die ſeinigen ſind. Wir kdußzen hinzufügen, daß 
Hr. Voucher über kleinliche Eiferſucht erhaben iſt. 
Hier ſind drei Damen angekommen, die 48 in der 
Fechtkunſt mit den beſten Meiſterusgufnehmen. : 
Am 4. d. um 3. Uhr Nachmittag lockte eine Köchin 
Namens Henriette Cornier, ein Mädchen von 20 
Jahren, das erſt drei Wochen bei feiner jetzigen Herr⸗ 
ſchaft im Dienſt war, ein kleineß Kind von erſt 22 
Monaten, das einer Obfihändlerin in der Nachbarſchaft 
zugebörte, zu ich, nahm es in ihr Zimmer mit, wo 
fie daſſelbe auf ein Bett legte, ihm den Kopf ab: 
ſchnitt, und denſelben aus dem Fenſter auf die Straße 
warf; er fiel gerade dem Obſthändler vor die Füße, 
der, als er den Kopf ſeines Toͤchterchens erkannte, 
in einen Zuſtand gerieth, der ſchwer zu ſchildern iſt. 
Die unglückliche Mutter iſt ſchwanger; man denke 
ſich, wie ihr zu Muthe wurde, als die Mörderin ihr, 
noch ihrem Kinde fragte, den blutigen Rumpf 
[ben mit ſchaudernder Kälte wies! Die Cornier 
hal ausgeſagt, daß ſie in andern Umſtänden ſey und 
ein beſonderes Geluͤſt zu der Mordthat empfunden habe. 
Paris, den 8, November. Geſtern früh iſt Se. 
Moj. nach Fontainebleau abgereiſet. Der Dauphin 
und der Herzog von Aumont begleiteten den König." 
„Am 27 v. M. iſt. der Furſt von Talleyrand in 
Marſeille angekommen, woſelbſt er bis zum näͤchſten 
Frühling zu bleiben gedenkt. 
Nantes, Jahr wird die Lyoner Akademie einen 
Preis von 500. Fr. dem beſten Werke zuerkennen, 
welches die Gründe, weshalb alle chriſtlichen Volker 
ſich für die Griechen interefjiren muͤſſen g ſauseinander⸗ 
ſetzen wird.“ Ein hier anſaſſigetz aus Lyon gebürtiger 
Kaufmann, Raymond, hat das Geld dazu ange wieſen. 
„Herr Julius von Klaproth tate won ſeigem aflatis 
ſchen Magozin das erſte 1 herausgepebunixs‘ 12 9 
hält unter andern eine Reiſe nach Kokand, eine 
Lande, das bis dahin von keinem Europätr war be⸗ 
ſucht worden, und eine Milchellung über Sogdiana 
0 chineſiſchen Quellen geſchöpft.) Eh 
Den neueſten Nachrichten (22. Sept. 1824) aus 
China zufolge, giebt es jetzt in dieſem Rtiche 46,287 


Ehriften, welche 26 chineſiſche und 3 kuropäiſche Prie⸗ 
ſter, 29 Knaben⸗ und 45 Maͤdchenſchulen hoben. Im 
vorigen Jahre iſt eine Art von Seniinar errichtet 
worden, in welchem 12 Zöglinge Latein lernen. 
Der Conztitutionnel beklagt ſich darüber, daß in 
den Provinzen ſo viele Geiſtliche ihren Beichtkindern 
das Tanzen verbieten, während doch die Reichen und 
die Vornehmen, die Leute bel Hofe und in den 
Schauſpielhaͤuſern ungeſtoͤrt ſich dieſes Vergnügen 
erlauben. 95 
Groß brit an nie n.. 
London, den 3. Nopbr, Privatnachrichten aus 
Paris“ zufolge, hat Herr Ser bei feinen Bes 
mühungen, einen Handels »Zraftat zwiſchen Englund 
und Frankreich en zu bringen, viele Schwier 
rigkeiten gefunden zubeſonders fol’ ihm Herr Tetngut 
als eifriger Gegner entgegen treten, = 
Lieutenant Foſter, der dleſes letztemal als Aſtronom 
mit Capitain Parry geweſen, berichtet, daß die wich⸗ 
tigſte magnetiſche Beobachtung, die fie gemacht, die 
eines täglichen Steigens und Fallens der Inclingtion 
von 23° geweſen; alſo ein Pulsſchlag der Exde! 
Den Schauſpieler Kean ſcheint in Amerika ein 
ſchlechter Empfang zu erwarten, Mehrere der dor 
tigen Blätter bemerken bereits, wie keine ehrſame Frau 
ſeinen Gaſtſpielen zuſehen werde. 
Der große Elephant in der Menagerie von Exeter 
Change hat einen feiner Wärter mit feinem Zahne 
geſpießt und auf der Stelle getdoret, Das Ther 
war ſonſt ſo zahm wie ein Lomm, und man begreift 
nicht, was es zu dieſer pldtzlichen Aufwallung ger 
bracht hat, Auch zitterte es nach verübter That, als 
wenn es ſich ſeines Verbrechens bewutzt Wäre, : und 
that weiter Niemandem etwas zu Leide. Dieſer Ele⸗ 
phone erhält eine tägliche Ration Futter von 9906 
Pfund und ſauft 35 Eimer Waſſer. 2 
Bei Natches hat man — wie eine amerikaniſche Zeil 
kung berichtet — eine 8 Zoll lange Schlange getödteh, 
die 2 Köpfe, 2 Hälfe und 2 Schwänze hatte,. () 
Ela großes Boot, welches am vorigen Sonnabend 
40 bis, 59 Macktreiſende don Cape Clear IJsland 
nach Sfiöderten in Irland überführen wollte, iſt ums 
geſchlagen und von allen darin befindlichen Perfonen 
nd nur ein alter Manu und eis Kuabe gerettet worden, 
Der Gang, den man unter der Khecſe aeg 
wird wohulth ein lich ſchon im Mai 1827 vollenpet ſeyn. 
Die & ug, ales Eiſens, beſonders des Guß⸗ 
eſſens; har betelts in England und namentlich in 
Londoß eine Auspebaung erreicht, welche mon an pie⸗ 
ten Orten Oeutſchtands kaum glauben plrfte, Die 
zwiſchen den Woetlagern 708 engliſche Fuß lange 
Southwark⸗ Brucke, welche mit 3 Bogen die ganze 
Themſe überſpannt, und deren mittelſter Bogen, von 
240 Fuß Weite, wohl der größte in der Welt it, iſt 
aus Gußeiſen, und man kechnet das Totalgewicht 


alles Eſſenwerkes daron auf 100, 160 Centnen, der 
RR, * 28 — ya Die zietliche Vaux⸗ 
- e, von 850 Fuß Lange e Eiſen. 
in IR mehr num dr groß 
Regentseirkus ſelbſt, ſondern auch die „mit herr 
lichen Prachtgebäuden geſchmuͤckte, —— — 
weſtlich vom Parke, im Zuge einer ganzen engliſchen 
Meile, mit einem ſehr ſollden und zierlichen Gitter⸗ 
—— Bin laͤuft auch noch über den 
0 en N t N 1 
der von Eſen, "Ale ununterbrochenes Mtangeläns 
mit Eiſengitter, mitunter, 
kus, den Totaleindruck hindernd ünp ſchwächend, Alle 


neu angelegte Stra Fed wir in Holland, Gärts 


cben vor den Häuſktn und ulranen, mit eiſernen Ger 
ländern vetſehen, ud ſo fahrt man, a Pet 
park an, in der N dad von Paddington nach Js 
iington, Citproad, Olbſtrertrtad u. J. w., faſt zwe 
Stunden Weges fort, mitten durch 2, beiderseits fort 
laufende Reihen von Hausgärtchen, weiche alle mi 
eiſernem, mitunter ſehr geſchmackvollem Eſſenwerb, 
gegen den Trottotre zu, geſchloſſen ſſäd, Könnte 
man alle auf ſolche Weiſe mit eſſernen Stacketen an 
den Altanen und Haus gärtchen verzierte Straßen in 
und zunächſt um London in Eine Linie bin; 
un \ 

8— 8 teilen betragen. In den beiden 
Din « Decks iſt nicht nur alles Steen mine 
und ein großer Theil des Fußbodens, in den. die 
Docks umgebenden Schoppen, ſondern on den Mute 
und Einladeplätzen, das Ufer ſelbſt pon 


gemacht, und alle Krahne, alle Züge x, find von Ei⸗ 


Regentspark ib nicht nur der große 


Squares haben Gartenanlagen 
wie z, B. im Regentscikl⸗ 


f u, ſo 
die Länge davon nach m 8 „ 
deutſche Men öpiger Berechnung 


Eiſenplatten 


ſen. Die Säulen um das große Opernhalld nebſt 
dem a e von e g Ra | 


pitäl und Fußgeſimſe aus Einem Stück, und 


an Paltmıpra erinnermpen böchſt inpofanteh Busen, 


Quodran⸗ 


ken, einem den vierten Theil einer Kreislinie pefcprejs | 


denden Stück der prächtigen, über 
Megentöftraße, ehen on jeder Seite 74, un 24 Fu 

hohe eiſerne Säulen, ebenfalls jede aus ine Stu 

70 lan Alle dieſe Saulen und Bi Gitterwe 

MD mit Oelforbe fteinartig Uberſtrichen, fo dag mon 
Stein zu ſehen glaubte uud ſech erſt durch Gefühl 
und Anſtoßen überzeugen muß, daß man Eiſen vor 
ſich hat, Eine unzählige Mige von Privothäuſerg 
bat gußeiſerne Säulen Haustrtppen und Architrave 
mit erhabenen Aufſchmſten am den Hzufern, und in 
neuen öffentlichen Webäuden, 3. B. in dem ongefan⸗ 
genen koloſſalen, eine holde Minten Pfd. St, koſten⸗ 
den neuen Bau am beitiſchen Muſcum, iſf auf dem 


100 Fuß breiten 


bereits ſtehenden, über 700 Fuß langen nordöſtlichen 


Flügel, der ganze Dachſtuhl pon Ei 

n Runfigarten dep Ghrmäb 
Loddiges, in Dowaton Coſtle, Langport u. o. Dh 
ſieht man große Gewäͤchshauſet, ganz von Eiſen und 


Glas zuſommengeſetzt. In den großen mechaniſchen 
Werkſtätten an Die Brei Bohr, Heb⸗ und Zugma⸗ 
ſchinen und in einer Menge anderer Vorrichtungen, 
welche feſten Stand erfordern, dei Sinn ⸗, Web⸗, 

ahl, Pump⸗ und andern Maſchinen und Stühlen, 
alle Faſſungen, welche bisher von Holz gemacht zu 
—— pflegten, von Gußeiſen, und für ewige Dauer 
erechnet. 

In Devonport lebt jetzt ein 17jähriger Jüngling, 
Namens Thomas Leddra, der in der Kunſt des Kopf⸗ 
rechnens noch den bekannten Bidder und den amterls 
kaniſchen Knaben, von welchem vor 5 bis 7 Jahren 
in den Zeitungen die Rede war, weit übertrifft. Er 
macht nicht blos die zuſammengeſetzteſten Rechnungen 
aus dem Kopf und jn der Püchiften Zeit, ſondern iſt 
nuch im Stande, bie: Mea in jedem einzelnen 
Theile derſelben wieder anzugeben; auch kann er die 
Methode, nach der er rechne ſy deutlich machen. Sein 

Vater iſt ein Schiff⸗Arbeitek. 
Am Abend des 29. v. M. iſt in Dublin die Hoch⸗ 
zeit des Marquis von Wellesley mit der Miſtriß Pat⸗ 
kerſon gefeiert worden. Seit der Unabhängigkeit der 
Vereinigten Staaten IM dies die erſte amerikaniſche 
Dame, die einen engliſchen Lord geheirathet hat. 
Ein Schreiben aus Rio de Janeirs vom 10. Sept. 
ſagt: Hier iſt alles voll Jubel, wegen Abſchluß det 


Vertrages, der Brofiliend Unabhängigkeit ausſpricht 


und für immer ſicher ſtellt. Am ten, dem Tage, 
wo derſelbe bekannt gemacht wurde, war große Hofe 
Nauen Sir Charles Stuart, fo wie die Geſchäfts⸗ 
t von Defierreich und Frankreich, Baron von 
Marſchall und Grof Geſtas, erſchienen feierlich bei 
Hofe, und wurden durch den Ceremenienmeiſter Luiz 
de Saldonha de Goma bei Ibren Majeftäten zur 
Abſtattung ihres Glückwunſches eingeführt, Das bri⸗ 
kiſche und das franz. Geſchwader, fo wie alle Schiffe 
im Hofen flaggten, und der Kaſſer hielt unter dem 
Donner der Kanonen ſeinen Einzug in die Stadt. 
Bald dorauf begaben ſich Se. Mo. zur Heerſchau 
Über die verſommelten Truppen, we Sie mit dem 
größten Jubel empfongen wurden, Da nunmehr die 
Unabhängigkeit Brasiliens auf eine fo glänzende 

fe erlangt iſt, ſo haben Se. Mojeftät befohlen, 
daß die Seldaten die auf den Aermeln geſtickten 


Worte; „Unobbängigkeit odet Tod“, ablegen ſollem 
x re Wala 
Jaſſy, 


ch ei. 

. Oktober Die Pforte will dad 

Lobos der Welt und Walſachen großmäthigft ers 
leichtern; fie har daher den ruhigen 
Zuſtand in Erwägung gezogen, der 


und ordentlichen 
ſeit — 5 

Augen heilweiſen Abzuge der türkiſchen Truppen 
den Fürftenthümern bench, und hat beſchloſſen, die 
Zahl diefer Soldateska auf den in Vertragen mit 
dem kaiſerl. ruſſiſchen Hofe ſtipulirten Fuß zu redu⸗ 
men, auch die alsdann noch verbleibenden Truppen 


am 19. v. M. um 11 Uhr in der Nocht in 


unter die unmittelbaren Befehle der Landesregierung 
zu ſlellen. Die aus der Verbannung zurückgekufenen 
riechiſchen Fanariotenfamilien, ſind wieder in den Be⸗ 
fi ihrer Güter geſetzt worden. Der Staatsſchatz, der 
die Verwaltung ihres ſequeſtrirten Eigenthums hatte, 
erſetzt ihnen ſelbſt die inzwiſchen bezogenen Einkünfte. 
Es werden hier große Anſtalten getroffen zur Vers 
mählung der Prinzeſſin Helena, Tochter unſers Hose 
8 our a 92940 Ende dieſes Monats den 
regoriu ika, Sohn des Hetmann Alexander Ghika. 
% Tuͤrkei und Griechen lan d. 5 e 
Smyrno, den 5. Oktober. Geſtern wurde das 
Namensfeſt des Kaiſers von Oeſterreich mit großem 
Pomp gefejert. Die Stadt genießt fortwährend der 
vollkommenſten Ruhe. Die letzte Feuersbrunſt brach 
Kuͤche 
eines von moreotiſchen Türken ‚Demohirten. 3 Hauſes 
aus, und die engen Straßen der obern Stadt, wo 
das Haus lag, begünſtigten bei einem friſchen Winde 
die ſchrecklichen Fortſchritte derſelben. Die Seeleute 
von der franz. Station eilten mit lobenswürdiger 
Aufopferung berbei; allein die Heftigkeit des Windes, 
die Entfernung der Brandſtätte und Oertlichkeiten 
ſelbſt, verzoͤgerten die Huͤlfsleiſtungen. Mehr als 
2000 türkiſche, griechiſche und juͤdiſche Häufer wurden 
von den Flammen verzehrt, und 10,000 Perſonen 
blieben ohne Obdach. Der Paſcha ſorgte für fie, in 
dem er fie in verſchiedenen Dörfern, und beſonders 
in den verlaſſenen Griechenhänfern, unterbrachte. Die 
vollkommenſte Ordnung herrſchte während des Feuers, 
welches 14 Stunden dauerte,. — Den Befehl über 
die neue Agypfifche Transportflotte ſoll, wie es heißt, 
ein Mameluck erhalten, der mit Auszeichnung in 
rankreich diente. i 
Türkiſche Grenze, den 30. Oktober. Solima⸗ 
Paſcha, Sohn Ibrahim's von Berat, hat mit 3000 
Albaneſern die türkiſche Armee verlaffen, aus Unwil⸗ 
len darüber, daß die Pforte ihm den Ismael⸗Paſcha 
Pliaſſa vorgezogen hat. In Patras fehlt es an Mit 
nition; die Einwohner hatten im September kaum 


nach Toulon eingeſchifft. 
Von der Küfte dez Mittelmeeres, den 
25. Oktober. Wir haben Machrichten gas Konftantit 


nopel bis zu Anfange dieſrs“ Monats. Es erhellt 


aus denſelben, daß die griechiſche Frage den Divan 
aufs Neur fehr lebhaft beichäftigt ee 


ſelbe feſt entſchloſſen iſt, nicht die mindeſte Conkeſſion 


zu Gunſten der Inſurgenten zu machen, ſondern ſie 
mit Gewalt der Waffen zu überwältigen. — Die 
ſämmtlichen türkiſchen Befehlshaber, mit Einſchlu 


von Ibrahim⸗Paſcha, haben gemeſſene Befehlr erhule 


ten, um mit der größtem Energie zu Werke zu 

und, ungeachtet der vorgerückten Jahrszeit, den Feld⸗ 

aug fortäufegen- Man ſpricht ſogar in Konſtantinopel 

von einem Winterfeldzuge, was bei den Tuͤrken ganz 

unerhört wäre. Allein dazu laſſen es die ottomani⸗ 

ſchen Truppen, ihrer bisherigen Gewohnheit nach, 
icht kommen; denn kein Fieman des Großherrn und 
in Befehl ihrer Chefs würde fie im Felde halten können, 


b. Zaſt row zum Cammandeur der gten Kavallerie⸗ 
gal + dorf, und . Kommandeur” des loten 


bon dem Handbuch für Kaufleute, vom Hoftath 
Rumpf. Hr, Grattenauer meint, daß der Verfaſſet 


Während der heftigen Stürme in den letzten Eh 
iften 


des vosigey. Monats, ſind an den dänischen. K 
viele Schiſſe Vetung us. eſtragdet. ; 
Am 80 brot A, abrib, plßgüch Kalte ein; 


x 21% A. 
der Warten pm, 15 Grad. 
welchem Tage ig 117 Brüſſel, Maubeuge und 
andern Orlen der erſte Schnee fiel, fing es auch in 


u. an. Am ag stieg, die Tiber um 18 S 


fegnen 
e m b Sie iſt 18 Jahre 


ſanft und heiter. 1 


keiner Gefahr verbund 


Denkmal aus carroriſchem. 


alt und ſehr hübſch. Man brachte fie. in das Hospiz 
zu Pescara, woſelbſt fie von einer reichen Dame an 
einem Zeichen am Arm für ihre Tochter erkannt word, 
ie ihr vor n Jahren von Bettlern entführt worden. 
Als man der Schonen habhoft wurde, wor fie ganz 
nackt, Man gab ihr Kleider, die fie mit Erſtaunen 
betrachtete, aber bald darauf mit dem Ausdruck des 
heftigſten Zornes in Stücke zerriß. — Allen Thieren 
hat ſie den Krieg erklärt und verfolgt ſie. Die ſie 
Beſuchenden machen nicht den „geringfirn Eindruck 
auf ſie. Nur ein junger Arzte, der fie beſucht, ist 
von ihr gern geſehen.“ Wenn ey ſich entfernt, wird 
fie traurig oder wüthendz kehrt e ate „ ſo iſt ſie 
N ö err Doklotß hofft den Karak⸗ 
ter ‚feiner Zdglingin zu beſonftigen e und ſchon ſpricht 
man zu Pescara von. iner bev —— Verbindung 
zwiſchen der jungen Wilden und ihrem artigen Lehren. 
Ein Sous war Schuld, daß die ganze Stadt Sas 
lins (im Jura- Departein t) abbrannſe l 1 Eine 
alte Frau bot einem kleinen Savoyarden 4 Sous, 
den Kamin in ihrem Hauſe zu kehren. Er forderte 
einen Sous mehr, und da ihm dieſen die Alte ver“ 
weigerte, ſuchte er anderwärts Arbeit. Am Abend 
wurde etwas in dem Kamin gebacken, und die ganze 
Stadt ward zum Aſchenhoufen. Der niederländische 
ace der dieſes berichtet, fügt hinzu, daß die 
Sache ü wirklich ſo zugetragen Habe. 
Seit longer Zeit wußte man, daß Rom in neuer 
eit weiße Ohr? liege, als Rom. zu den Zellen del 
Republik und der Kaiſer;, aber daß der Unterſchſed 
ſo bedeutend ſey, wie man, jetzt gefunden „„ glaubte 
man nicht. Ausgrabungen „die man auf, dem Mars⸗ 
felde, dem Forum und der Clogca Maxima gemocht 
hat, beweiſen, daß das jetzige Niveau 10 bis , Pas 
. hoͤher U AR len bett z Ba Brut 
Der Herzog von Wellington beſitzt zwei ganz ſchwarze 
Leopardenfelle. Die Flecken find wie — . zem 
Atlas, die Farbe des Uebrigen iſt matt ſchwarz⸗ 
Dieſe ſchwarze Art Leoparden ſind außerſt ſelten. 
Ein Capitain in engl. Dienſten, John Bram, ger 
genwärtig. in Wien, hat daſelbſt auf die (übrigens 
nicht neue) Erfindung, einer Holzſoͤge⸗Maſchine, welche 
durch Dampf, Gas, Waſſerd eser durch jede andere 
Kraft in Thaͤtigkeit geſetzt werden kann, ein Patent 
auf Ein Jahr erhalten e, Aowendung der Ma⸗ 
ſchine iſt nach techniſchzt. ter 9 durchaus mil 


iet ann; 2 

Dem berühmten ga. e Ufielb::OGeneral Elliot) 
bekannt durch ‚feine tayfeie Vertheidigung von Gi⸗ 
braltar) iſt in der St. a An London ein 

zus Marmor jerrichtet- worden. 
Die Figur iſt Salter 7 bis 8 Fus hob. 
Es iſt der Gebrauch in. Frankreich, daß, zwei Mor 
nate vor der Niederkunft einer Prinzeſſin vom Ge⸗ 
bluͤte, vier Ammen gewählt werden. Iſt das Kind⸗ 


at 
ker nichts iſt“, aur te, fie 


| 


gen, deren Wbaſche ſich 


Nödren, dann wird es von einer derſelben genährt; 
ie 
Dieſer Gebrauch ſchreibt ſich von einem ſonderbaren 

onde her, der vielleicht manchem Geſchichtsfor⸗ 
ſcher, der ſich ein fleißiges Qucllenſtudium zur Pflicht 
gemucht hat, unbekannt iſt. Die Sache verpält ſich 
aber for! Ludwig XI V., der fein ganzes Leben hia⸗ 
durch ein gutes Gebiß hatte, kam mit 2 Zähnen zur 
Welt. Er biß die erſte Amme ſo kräftig in die Bruſt, 
daß fie. ſich weigerte, das königl. Kind zu ſtillen. 


Eine zweite wird gerufen, die daſſelbe Schickſal hat, 


und ſich erſchrocken entfernt. Eine dritte verſucht es, 
und macht es wie die andern. Endlich findet ſich 
eine vierte ein, Line ſchone, fuſtige, entſchloſſene 
Bäuerin, Man gtaubt, fie doe dem ſeltſamen Um⸗ 
ſtande unterrichten üſſene ar. „O, wenn es weis 
% dann will ich es (don 
wagen, gebt mir nur daß Kind.“ — Sie legt es an, 
und wird gebiſſen. Um dle Etikette unbekümmert, 
giebt die gute Bäuerin dem erlauchten Säugling 
einen kräftigen Klatſch auf den Hintern; die Lektion 
that ihre Wirkung, und dos Kind biß nicht mehr. 
Seit der Zeit wurden immer vier Ammen angenom⸗ 
men, die man les retenues hieß. i 


— — — ũ¼4————b ä ä — nn 
Um bei den herannahenden Weihnachts⸗Feſten 
den armen, aber fleißigen Schulkindern eine 
Freude bereiten zu konnen, fordere ich alle. biejenis 
0 A ur AN Kae en 
83 auf, mir eltraͤge gütig 
8 cken, fie beſtehen worin es a Ne 
Fe 8 ſo 60 en. Gabe m 5 
weck entſprechen, da die Freude eine undes leicht 
er Fur die na Vabeg werde 
ch, unter Zuziehung des hieſigen Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Vereins, pflichtmäßig bemüht ſeyn. b 
Liegnitz, den 19. November 1825. 1 
Lo uiſe von Erdmanns dorf, 
‚geborne von Rappard. 
Literariſche Anzeige. f 
Heinrich A ande Magdeburg iſt er⸗ 
allen Buchhandlungen (in Liegultz 
5 4 n u haben: 0 
Praktiſche Anleitung zur katechetiſchen 
f let; fut ange HT übte Ka⸗ 
ttecheten, Seminariſten ulamtds Kandidaten 
und Schuflehreß, welche ſich mit den vorzög⸗ 
Aichſten Regeln det Kalechktik vertraut wochen 
und in der Anwendung derſelben öben wollen; 
„nach den beſten katechetſſchen Lehrbüchern bes 


Bei W. 
dienen und in 
auch bei J. Fr. 


arbeitet von J. C. F. Baumgarten, u 
mit agen Portocke des, Hern Konfifterig 
* a she Pt. Din t et Koͤnigsderg 
begleitet. 2 Theile. 8. 1. Thlr. 10 Gar 


— ne Bo 


andern drei behält man aber aus Vorficht zurück. 


e e Anzeige. Heute früh um 3 Uhr vol⸗ 
endete nach langen Leiden, an Entkröftung, der eme⸗ 
tifirge Paſtor Herr Joachim Friedrich Bückling. 
Dies beehre ich mich, allen Verwandten und Freun⸗ 
den des Verſtorbenen hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Liegnitz, am 15. November 1825. 7073 
3 8 Der Koufmann Schubert. 
Todes ⸗ Anzeige. Nach ſchr langen, ergreifen 
den Leiden, verſchied am geſtrigen Abend 1 — 5 fler 
unſer geliebter Sohn Robert, in dem Alter von 
3 Jahren 10 Monaten. Dies zur Nachricht für 
theilnehmende Freunde und Bekaunte. 
Ahn, den 17. n ok Ge 
Der Haupt- Controlleur Liebig nebſt 5 


Dekan nima chungen 
Unbeſtellbar zuruckgekommene Brlefe: 
Tiſchlergeſell Ament zu Fünfkirchen in Ungarn. 
Juſtiz⸗Rath Deling in Glogau. 3 
Kaufmann Stenzel zu Breslau. 
Handlungsdiener Hoͤpffner in Breslau. 
Liegnitz, den 17. November 1825. 


Koͤnigl. Preuß. poſt⸗ Amt. 


timirenden nächſten Erben verabfolgt werden würde, 0 
Legnitz, den 9. Marz 18aꝛ⸗ 5. 
ge Preuß. Land und Stadt⸗Gericht. 


en 9 * N. 
feſtgeſetzt, und werden daher die ſtimmföhigen Büre 
gie des 1 3., 4 und 5. Bezirks V 

0 


eier einzufnden ha 
‚Re itz, den £ „No 13 1 1 1 EL 
e ee neee 


Subhaſtation. Zum offentlichen Verkauf — 
snb Nro. 15. zu Klein» JaAnowitz W 
Kreiſes ae Aae auf 5 Bil 
würd tnerſtelle, haben N 
denn Schloſſ daſelbſt auf 8 1170 
cember Vormittags um 10 Uhr ein« für alle: 
mal peremtoriſch Termin anberaunt. 
alle zahlungs = und beſitzfahige Kaufluſtige auf, ſich 
Behufs der Abgebung ihrer Gebote einzufinden, und 
den Zuſchlag an den Meiſt « und Beſtdietenden, in 
fo fern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zus 
laſſen, zu gewaͤrtigen. Die Taxe iſt ſowohl im Ge⸗ 
e a Liegnitz, als er im e 
nn irguiß,„ den r. eptember 1825. 

Mi ehe e 8 Amt von Klein⸗Jaͤnowitz. 


Auel! 0 J er der Verfügung Eines 
Hoch li 30 „Pupillen⸗Collegii von Nleder⸗ 
Shlfien uud der, uſit zu Glogau, ſoll der Mobi⸗ 
liar⸗Nachlaß des zu Groß⸗Baudiß, Liegnitzſchen Kreis 
ſes, verſtorbenen Pfarrers Gottlieb Abraham Strau⸗ 
wald, beſtehend in Uhren, Porzellain, Leinenzeug, 
Meubles und Hausgeräthe, Kleidungsſtücken, einem 

agen, Getreide und Buͤchern, öffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verſteigert wer⸗ 
den. Es werden demnach zahlungsfähige Kaufluſtige 
eingeladen, ſich hiezu auf den 15. December e. 
wort: um 9 Uhr in der fert 
u Groß ⸗Baudiß 8 85 

Striegau, den 14. November 1 

Das becher der Grwz⸗Boubiher iter 


Nächſten Montag, 


die e werde ih in. meiner Woh⸗ 
— a; 
mbray 


77165 in Lon rant abhalten; wozu zahlungs⸗ 
fähige fer ergebenft einfadet 

Liegnſtz, ‚pen . br. 1825, Waldow. 
Anzeige. feinen engliſchen Kalmuk in al⸗ 


len 126 wie Su alle Sorten moderner Schnitt⸗ 

——— e feidene, halbſeidene, baumwollene 

nebſt dergleichern Tüchern und baut 

eg su (ehr 1 Preifen a; 
Wittwe Mannus Cohn, 


Warnung, Data ‚mein Stiefſohn, der Vor⸗ 
werks beſitzer Hoefig nau, abermals mit an De 


ſtimmung ‚feiner Stau an en nuͤchſten Veiwa 


Wir fordern 


ten die Verwaltung ſeines ſämmtlichen dan fes 
gerichtlich auvertraut bat: fo, bringe ich ſalches hiess 
ii zur offentlichen Kunde, indem 10 5 von heute an, 
— 32 von ihm ohne meine Zuſtimmung gemachten 
e Schulden bezahlen kann und bezahlen werde. — Di 
Warnung für diejenigen, die etwa noch wille 
# u ſollten, aus ſeinen Ehwäde rn Boubc zu ziehen, 
ehe iegnitz, den 12. Novbr, 18g ee ſten. j 


Offen werdender Dienfl; Im 1 
Pan ten wird zu Weihnachten elne gute Kd 
verlangt; und haben vergleichen J e die . 
guten Zeugniſſen verſchen And, ra ſelbſt zu melden 


Offen werdenden in mit guten Al⸗ 
teſten verſehener Gär kater daun zu Weihnachten & 
auf einem bedeutenden. ſein Unterkomm 


mie 
e 0 ü sta jungs . Eh 


. Bu vermiethen. Eine Stabe auf dran ‚Erbe 
mit und ohne Meubles und Betten, iſt für einzelnt 


erſonen in No. 8. Frauengaſſe zu vermiethen, und 
dab Nähere daſelbſt hinten heraus zu erfahren. ; 


Theater ⸗ Anzeige. Casorti und Familie, 

abel Pantomimiſten, wie auch Ballet, T 25 

aus Italien, werden die Ehre haben, morgen e 

tag 12 1725 9 ihre Re zung Im hie 
en Stadt⸗Theater zu geben. as r a 

Bi deshalb erſcheinenven Zettel. 25 l 
. . den 19. November 1825. 


——— 


eee von Breslau. ; 
che 8 vom 10. Noybr. 1825. . 
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dito Kaiserl. dito —1 9 
100 Rt. Friedrichsd’or + +: «+ 123 — 
dito Banco- Obligations — 02 
dito Staats-Schuld- Scheine | 903 9 
dito Prämien Schuld- Scheine! — 

dito Wiener pr. Ct. Obligations 997 — ’ 
150 Fl, dito Einlösungs-Scheine] 423 55 


. V. 1800 Rt. 4 2 


dito 1. 500 Rt de 
0 e 1 315 


eee 18. e au Biegnig, 


id, Mittl „ ＋ 
8 e Bi Jo 


E 


